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 Weihnachtsgrüße aus Steyl 
 

 In unserer Weihnachtsbotschaft und unserem Feiern an Weihnachten geht es um 

einen menschenfreundlichen und leidenschaftlichen Gott, der sich für uns engagiert, 

damit wird nicht in der Dunkelheit politischer, gesellschaftlicher oder persönlicher 

Gewaltherrschaft bleiben. Die Weihnachtsbotschaft ist in den Worten des Engels 

zusammengefasst: “Du sollst ihn Jesus, den Emmanuel, „Gott-ist-mit-uns‟ nennen.” 

Was wir dann an Weihnachten haben, ist ein tiefes Verlangen, dass Gott bei uns sei in 

unseren Verlusten, Rezessionen,  unseren Enttäuschungen und zerbrochenen 

Beziehungen; die Todesfälle, die wir im vergangenen Jahr hatten, unsere Schwierig-

keiten  und Schmerzen, Dinge, die alles ziemlich auf den Kopf stellen. In welcher 

menschlichen Lage wir uns auch befinden, die Weihnachtsbotschaft ist, dass Gott sich 

uns zuwenden und bei uns sein will,  Gott, der leidenschaftlichste aller Liebenden, will 

Emmanuel sein. 
 

Allen Brüdern und Schwestern in der  Steyler Ordensfamilie wünschen wir Frohe Weihnachten und 
ein gnadenvolles Neues Jahr! 
 

Unsere neue E-Mail-Adresse: ajscteam@gmail.com 
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1. Winter - Konferenz 
 

„Seht, ich mache etwas Neues …” (Jes 43,19) war das Thema unserer Konferenz, die 

vom 01. – 16. Dezember stattfand. Und das war unser Programm: 

1) Das Kennen lernen unserer selbst und untereinander damit die Beziehungen 

lebenspendender sind. 

2) Den Teamgeist unter den Mitgliedern des AJSC- Teams zu stärken, um Zeugnis 

zu geben für ein sichtbares Zeichen der gegenseitigen Zusammenarbeit  



3) um uns über Vision, Mission, Wesen und Aufgaben des AJSC - Teams klar zu 

werden, sie klar auszudrücken und zu einem gemeinsamen Verständnis zu kom-

men. 

4) Einen Drei-Jahres-Plan und einen Plan für die ständige Weiterbildung des 

Teams zu erstellen 

5) Andere Problemthemen mit den Kontaktpersonen zu besprechen. 
 

Am ersten Tag betete und reflektierte das Team anhand des Themas. Am Nachmittag 

erfolgte der Austausch, und der Tag erreichte seinen Höhepunkt mit der Feier der 

Eucharistie. Die übrigen Tage waren den Besprechungen und der Erstellung des Drei-

Jahres-Planes gewidmet.  
 

Das Team war froh, dass Sr. Maria Cristina Avalos und P. Gregory Pinto, unsere An-

sprecherpartner in den Generalaten anwesend waren, welche die Sitzungen zur Team-

bildung moderierten, die fünf Tage dauerten. Zu den Höhepunkten der Konferenz  

gehörte die Teambildung, die zu einer tieferen Beziehung zwischen den Teammitglie-

dern und der Erstellung des Drei-Jahres-Planes führte. 
 

 

2.  Emmie verabschiedet sich 
 

Nach fast acht Jahren im AJSC -Team in Steyl ist für Emmie die Zeit gekom-

men, sich zu verabschieden. Für sie war es eine bereichernde Erfahrung,  am 

“Ursprung” zu sein und vielen Mitgliedern der drei Kongregationen aus verschiedenen 

Kulturen, mit verschiedenen Sprachen und Traditionen zu begegnen. Während ihres 

Aufenthalts in St. Michael gewann sie die Achtung und Wertschätzung nicht nur des 

Teams, sondern auch der Hausgemeinschaft. Sie wird ins Mutterhaus, ins Herz-Jesu-

Kloster, umziehen,  wo sie ihren Dienst als Koordinatorin des internationalen Terziats-

programms der SSpS beginnt. 

Wir danken Dir, Emmie, von Herzen für Deinen wichtigen Beitrag durch all diese Jahre 

für die drei Kongregationen und besonders für das Team. Wir schätzen besonders Deine 

Bereitschaft, über ein Jahr länger zu bleiben, um uns in der Übergangsphase in den 

neuen Dienst zu helfen. Wir sind auch dankbar für das Vertrauen und die Freundschaft, 

die Du uns zuteil werden ließest! Wir hoffen und beten, dass alle Deine Erfahrungen im 

Team Dir bei Deinem neuen Dienst zugute kommen. Wir wünschen Dir Gottes reichen 

Segen für Dein neues Apostolat. Wir bleiben Deine Nachbarn! 

3.  AJSC - Aktivitäten 
 

Vom 03. – 13. August waren Aneta und Peter Dusicka am Indonesischen SSpS – 

Terziat beteiligt, was Spiritualität anbetraf. Es war eine großartige Erfahrung, da für die 

Teilnehmerinnen alles in die indonesische Sprache übersetzt werden musste. 

Renato nahm von August bis Oktober am Steink Institut in Bonn an einem 

Deutschkurs teil. Er gehörte zur Kommunität in St. Augustin. 

Nachdem Celestina den Grundkurs Deutsch an der Akademie Klausenhof in 

Dingden beendet hatte, beschloss sie, nach Mainz umzuziehen und  gehörte zur 



Kommunität des Provinzhauses der Deutschen Provinz. Sie setzte das Erlernen der 

Sprache in einer nahe gelegenen Sprachschule fort, wo sie am Vormittag Unterricht 

hatte und am Nachmittag sprechen und lesen mit Hilfe einer Schwester der Kommunität 

übte. 

Im gesamten Monat Oktober waren Peter D und Emmie in Ghana beim inter-

nationalen Formatorinnenkurs der SSpS. Sie moderierten den Arnold –Janssen-

Spiritualitäts Seminar -Workshop und halfen bei der Exerzitienbegleitung während der 

achttägigen Exerzitien der  Teilnehmerinnen. 

Aneta, Celestina und Renato waren vom 06. – 12. November in Nemi für die 

Exerzitienbegleitung der Dei -Verbum – Gruppe. 

Im November ging Peter D. in die SVD - Pfarrei in Goch zur Aushilfe und auch, 

um sein Deutsch zu verbessern. 

4. Nachrichten aus den Provinzen 
 

Aus Indien 
 

P. Gregory Arockiam, svd, der AJSC - Koordinator für ganz Indien, gibt in 

seinem Jahresbericht einen Gesamtüberblick über die im Jahr 2011 durchgeführten 

Aktivitäten. Er schrieb: 
 

„Wegen meiner Versetzung von DWS Pune nach Atma Darshan, ist das Arnold- 

Janssen-Sekretariat, das Büro für ganz Indien, nach Atma Darshan, Andheri, umge-

zogen. Dieses Büro wird weiterhin Material wie CDs, Bücher, Artikel und Lesezeichen 

zur Förderung der Spiritualität unserer Gründergeneration beitragen und verteilen. 

Während des vergangenen Jahres war ich eingeladen, Exerzitien für 60 SVD College-

Studenten in Vidya Niketan, Mysore, zu geben. Die Exerzitien basierten auf unserer 

trinitarischen missionarischen Spiritualität und der Gründergeneration. Es war eine 

wichtige Erfahrung für unsere Studenten, unsere Gründergeneration durch kreative 

Liturgiegestaltung, Gespräche und andere audiovisuelle Mittel kennen und schätzen zu 

lernen.” 

Während des Monats Oktober organisierte das AJS -Team 30tägige Exerzitien für acht 

SSpS, die sich auf die Ablegung der ewigen Profess im Februar 2011 vorbereiteten. Das 

AJS -Team besteht aus Sr. Vimla, SSpS (Indore), P. John Serrao und mir. Wir folgten 

dem neuen, kürzlich in Steyl eingeführten Modul; es war ein großartiges Erlebnis und 

trug zur Vertiefung unseres Charismas und unserer Spiritualität bei. 

Das Arnoldus National Colloquium wurde vom 17. – 20. November abgehalten. Das 

Thema des Kolloquiums war “Wege unserer geistlichen Reise und Mission heute”. Es 

war eine gemeinsame Veranstaltung von SSpS und SVD. 

 Aus dem Fernen Osten 

Am 16. Januar wurde trotz des eisig kalten und Frostwetters die Missionarische 

Heilig-Geist-Gemeinschaft (SSpSA) mit großer Freude offiziell begonnen. Dreißig 

Erwachsene, Männer und Frauen gehören zur ersten Gruppe der SSpSA, eine Gemein-



schaft von Laienmissionaren und -missionarinnen Sie legten ihr Versprechen während 

einer feierlicher Eucharistie ab. Was dieses Ereignis so bedeutsam macht, ist die 

Tatsache, dass die neu errichtete SSpSA – Kommunität die erste dieser Art im ganzen 

Land ist. 

 

Aus Brasilien 
 

Schwester Agada Brand stellt die neuen Teammitglieder vor und nennt ihre Aktivitäten. 

Sie schrieb: 

Gewöhnlich haben wir jedes Jahr drei gemeinsame Treffen, immer etwa einen 

ganzen Tag lang – um uns auszutauschen, miteinander zu reflektieren und zu lernen, 

auszuwerten und zu planen. Am 3. November hatten wir das letzte Treffen dieses 

Jahres: die Patres Thomas Hughes und Mario Steffen, und Srs. Ilca Maria Hendges, 

Nilva Moro und ich. Dieses Mal begannen wir mit einer Gebetsstunde und der Lectio 

Divina des Tagesevangeliums – Lk 15,1-10. Dann folgte die Auswertung, bei der wir 

sahen, dass wir Programme für Ad Intra haben: für Formatorinnen, für unsere jungen 

Leute, die sich in einem Entscheidungsfindungsprozess über ihre Berufung befinden; 

Exerzitien für SSpS, für die Novizinnen und die Philosophiestudenten; wir arbeiteten 

Texte für unsere Situationen aus, usw. Ad Extra: als Referentinnen für die 

Formationsprogramme der verschiedenen Formationsphasen der Ordenskonferenz, auch 

für ständige Weiterbildung; biblische Exerzitien; als Referentinnen für geistliche 

Animation von Laiengruppen, die zu verschiedenen Pastoralgruppen gehören und 

Reflexion / Bibelgruppen, usw. 

 

5. Kontakte 
  

Wir möchten Ihnen mitteilen, dass wir mit unserer alten E-Mail-Adresse ein Problem 

hatten. Sie können jetzt mit uns in Verbindung bleiben über die folgende Adresse: 

ajscteam@gmail.com 

 

Falls Sie Material haben (Artikel oder Programm-Module), das bei der Arbeit im 

Bereich Spiritualität hilfreich sein könnte, bitte, schicken Sie es uns. Ein Danke schön 

denen, die ihre Materialien treu mit uns teilen. 

Der Rundbrief des AJSC erscheint in fünf Sprachen: Englisch, Deutsch, Spanisch, 

Portugiesisch und Indonesisch. Wir möchten bei dieser Gelegenheit die anstrengende 

Arbeit der Übersetzer/innen anerkennen. Gott segne Sie und schenke Ihnen Kraft. 

Wir freuen uns darauf, von Ihnen zu hören. 

Mit den besten Wünschen für Ihre Arbeit 

 

Aneta, Celestina, Peter und Renato 


